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BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG 

Zu Beginn begrüßte Sabine Klumpp, Referatsleiterin des Referats 44, die Teilnehmenden der 

Begleitgruppensitzung. Nachdem die letzte Begleitgruppensitzung im Juli 2023 sich hauptsächlich mit 

der Abschichtung der Varianten beschäftigte, soll sich die bevorstehende Sitzung vorwiegend dem 

Themenfeld der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) widmen. 

Nach der Begrüßung von Frau Klumpp führte Katharina Riedel vom Büro translake mit der Erhebung 

eines Stimmungsbilds in das Thema ein. Über ein Abstimmungstool wurden die Teilnehmende zuerst 

gefragt, wie viel sie sich seit der letzten Begleitgruppensitzung im Juli 2023 mit dem Thema 

Ortsumfahrung B 33 Elgersweier befasst haben. Im Folgenden ist das Ergebnis des Stimmungsbildes 

dargestellt.  

 
Abbildung 1: Ergebnisse des Stimmungsbilds zur Frage, wie sehr sich die Teilnehmenden in letzter Zeit mit der Ortsumfahrung 
B 33 Elgersweier befasst haben. 

Daraufhin wurden die Teilnehmenden gefragt, welches Thema sie aktuell am stärksten beschäftige, 

wenn sie an die Ortsumfahrung B 33 Elgersweier denken. Die Ergebnisse hierzu sind auf der folgenden 

Seite abgebildet.  

Nach dem Stimmungsbild stellte Katharina Riedel die Agenda des Treffens vor und gab einen kurzen 

Überblick über bereits erfolgte Schritte in der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Projekt. Die 

Präsentationsfolien hierzu sowie die Präsentationen des Planungsteams mit weiteren Informationen 

und Details sind im Anhang dieser Dokumentation zu finden. 
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Abbildung 2: Ergebnisse der Abfrage, welche Themen die Teilnehmenden zur Ortsumfahrung B 33 Elgersweier aktuell am 
meisten beschäftigen. 

INFORMATIONEN ZUM AKTUELLEN PLANUNGSSTAND  

Anschließend stellte Steffen Hartmann, Projektleiter des Projekts B 33 Ortsumfahrung Elgersweier, die 

neuesten Entwicklungen seit der letzten Begleitgruppensitzung vor. Das Projekt befinde sich 

planmäßig in Phase 2, der Vorplanung. Nach der Vorabschichtung seien nun noch vier Varianten in 

Prüfung. Bei allen Varianten sei der Anschluss der B 33 an die A 5 annähernd gleich.  

Aktuell beschäftigt sich das Team des Regierungspräsidiums mit den Varianten 4b (in lila), der Variante 

4 (in grün) sowie der Variante 7 (in orange) und der Variante 3a (in rot). Eine Abbildung hierzu ist auf 

der folgenden Seite zu finden. Die Streckenverläufe der vier Varianten und die anliegenden Flächen 

sind Gegenstand der Umweltprüfung. Bei Variante 3a ist laut Herrn Hartmann Ziel, die Trasse möglichst 

weit vom Marienhof abzurücken. Eine mögliche Optimierung wird zusammen mit eventuellen 

Verbesserungen der Trasse geprüft, die die Erkenntnisse aus der UVS berücksichtigen. 

Weiterhin verdeutlichte Herr Hartmann, dass nach der letzten Begleitgruppensitzung die Variante V0 

erneut und vertieft geprüft wurde. Jedoch zeige auch diese Prüfung, dass die Radien der 

Streckenführung wie auch die benötigten Flächen entlang der Strecke zum einen nicht 

richtlinienkonform umsetzbar seien und zum anderen bestehende Gebäude zurückgebaut werden 

müssten. Diese Variante steht daher nicht mehr zur Diskussion. In einem separaten Gespräch wurden 

der Gemeinde Hohberg sowie Vertretern der BI Pro V0 diese Themen ausführlich erläutert und Fragen 

zur Verkehrsuntersuchung beantwortet. 

Herr Hartmann informierte zudem darüber, dass im Sommer/Herbst 2023 die faunistischen 

Kartierungen ausgeschrieben und vergeben wurden. Die dazugehörigen Kartierungen haben 

entsprechend dem Zeitplan im Januar 2024 begonnen.
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Abbildung 3: Übersicht über die noch zur Diskussion stehenden Varianten.
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INFORMATIONEN ZUR UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG 

Pia Kröger, zuständig für den Bereich Landschaftsplanung im Regierungspräsidium Freiburg, führte 

dann in die Thematik der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) ein. Im Projekt wird ein Gebiet inkl. 

eines Puffers von 500 Meter zu allen Varianten geprüft, an den Anschlussstellen B 33 und A 5 ist dieser 

Aufgrund der Vorbelastung etwas geringer gewählt worden.  

Mit der Umweltverträglichkeitsprüfung wurde das Büro Bioplan beauftragt. Die Kartierungen werden 

nun ca. ein Jahr lang im Auftrag von Bioplan durch das Büro Gaede & Gilcher übernommen. Das Büro 

verfügt über zahlreiche Erfahrungen in der Region, z. B. durch Umweltgutachten zum „Offenburger Ei“.  

Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsstudie werden folgende Schutzgüter berücksichtigt: 

• Menschen, menschliche Gesundheit 

• Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt 

• Boden/Fläche 

• Wasser 

• Klima/Luft  

• Landschaft  

• Kultur- und Sachgüter sowie Wechselwirkungen 

Im ersten Schritt erfolgt eine Raumanalyse. Anschließend wird auf dieser Basis eine Wirkungsanalyse 

erstellt, die dann mit den einzelnen Varianten und Schutzgütern verschnitten wird, um die jeweiligen 

Auswirkungen jeder Variante zu erkennen. Es findet eine Bewertung der Wirkung auf jedes Schutzgut 

nach qualitativen und quantitativen Maßstäben statt.  

INFORMATIONEN ZU DEN FAUNISTISCHEN UNTERSUCHUNGEN 

Anschließend stellte Lukas Thiess vom Büro Bioplan kurz das Team und die Tätigkeitfelder von Bioplan 

vor. Danach erläuterte er die Kartierungsarbeiten im Detail. Im Fokus der Kartierungen und 

Beobachtungen stehen folgende Tierarten: 

• Brutvögel 

• Säugetiere (z. B. Fledermäuse, Haselmaus, Dachs, Wildkatzen) 

• Reptilien 

• Amphibien 

• Schmetterlinge 

• (Totholz)Käfer 

Je nach Tierart werden andere, angepasste Vorgehensweisen zur Kartierung angewandt (s. 

Präsentation Bioplan im Anhang dieser Dokumentation). 

NÄCHSTE SCHRITTE 

Pia Kröger präsentierte daraufhin die Kriterien für die Entscheidung einer Vorzugsvariante und stellte 

dar, wie die Umweltprüfungsergebnisse einfließen, sodass am Ende eine umwelttechnische 

Vorzugsvariante feststeht.  

Die weiteren nächsten Schritte stellte Steffen Hartmann vor. Dabei ging er insbesondere auf 

anstehende weitere Gutachten und Abstimmungen ein. Zudem kündigte er ein weiteres 
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Begleitgruppentreffen in ca. einem Jahr an, an dem dann weitere Ergebnisse der 

Umweltverträglichkeitsprüfung/-studie vorgestellt werden sollen.  

FRAGEN UND ANTWORTEN  

Nach den Inputvorträgen lud Katharina Riedel vom Büro translake die Teilnehmenden ein, Fragen zum 

Thema Umweltverträglichkeitsprüfung/-studie an die Referierenden zu stellen. Im Folgenden sind die 

Fragen und Statements sowie die Antworten des Planungsteams zusammengefasst.  

Fragen zur Umweltverträglichkeitsprüfung/-studie:  

Gefragt wurde das Planungsteam, ob die Begehungen vorher angekündigt werden. Das Planungsteam 

antwortete hierzu, dass die Kartierungen über die Amtsblätter angekündigt wurden. Werden 

Kartiermaterialien wie Schlangenmatten, Wildkatzenlockstocke oder Fledermaushorchboxen auf 

Flächen ausgelegt wurden die Bewirtschafter vorab darüber informiert.  

Zudem wurde das Thema Schallschutz angesprochen. Hier erläuterte das Planungsteam, dass mit dem 

Bau der Ortsumfahrung Lärmvorsorgewerte einzuhalten sind. Für einen Teil von Uffhofen werde durch 

den Umbau des bestehenden Knotenpunktes B 3/ B33 im Bereich der dafür zu verlegenden B 3 

ebenfalls Grenzwerte der Lärmvorsorge einzuhalten sein. Zudem wurde klargestellt, dass das 

Begleitgrün keine Lärmschutzwirkung, sondern nur eine Sichtschutzwirkung habe, welche auch nicht 

zu unterschätzen sei.  

Weitere Fragen und Diskussion  

Bei der Begleitgruppensitzung wurde u. a. auch nochmals nachgefragt, warum die V0 

(Bestandsausbau) abgelehnt wurde. Frau Klumpp erläuterte hierzu, dass der Wunsch nach dem 

Bestandsausbau aus der ersten öffentlichen Dialogveranstaltung im Sommer 2019 vom 

Regierungspräsidium ernst genommen wurde. Daher wurde die V0 damals in die Untersuchungen 

mitaufgenommen und nun nochmals wiederholt geprüft und gesondert betrachtet. Jedoch war auch 

hier das Ergebnis, dass der Bestandsausbau nicht umsetzbar ist, da aufgrund der Platzverhältnisse kein 

richtlinienkonformer Ausbau erfolgen kann. Das Projekt hat u.a. das Ziel, den Verkehrsfluss ins Kinzigtal 

zu verbessern und die Verkehrssicherheit zu erhöhen.  

Auf die Nachfrage nach der Vereinbarkeit des Projekts mit den Zielen des Masterplans Verkehr der 

Stadt Offenburg wurde erklärt, dass der Autobahnzubringer, ebenso wie weitere absehbare Planungen 

und Effekte z. B. durch neue Mobilitätsformen, im Masterplan berücksichtigt sei.  Die Effekte der 

Ortsumfahrung Elgersweier auf den Binnenverkehr innerhalb Offenburgs sind laut Masterplan gering. 

Gefragt wurde zudem, ob es auch ohne richtlinienkonformen Ausbau ginge. Dies ist nicht möglich. Die 

Richtlinien bürgen in erster Linie für Verkehrssicherheit. Die Planung wird in allen Leistungsphasen in 

einem sogenannten Sicherheitsaudit auf die Einhaltung der Richtlinien geprüft. Eine Abweichung ist 

nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. Im vorliegenden Projekt gibt es Varianten, die die 

Richtlinien einhalten und in Bezug auf die Verkehrssicherheit besser abschneiden.  

Weiter ging es um den Zeitplan, auch bezüglich der Absprachen mit der Bahn. Hier zeigte das 

Planungsteam zwar Verständnis für das Interesse, machte jedoch wie auch in der ersten 

Begleitgruppensitzung deutlich, dass ein genaues Datum mit Jahreszahl aktuell unseriös wäre, da zu 

viele externe Faktoren die Fortschritte des Projekts beeinflussen. So müssen die Planungen z. B. im 
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Prozess stets auf neue Gesetze und Rahmenbedingungen angepasst werden, was zeitlich nicht genau 

zu kalkulieren ist. Zudem brauche jede Prüfung, z. B. auch die erneute Prüfung der V0, mehr Zeit. 

Dennoch sind diese Prüfungen und Hinweise aus der Bürgerschaft enorm wichtig, auch wenn dadurch 

mehr Zeit gebraucht werde. Es gebe zwar keinen genauen Zeitplan mit fixen Daten, jedoch einen Plan, 

der von Schritt zu Schritt gedacht ist. Das Projekt ist wichtig und steht in der Priorität ganz oben. Klar 

ist, dass es jedoch in fünf Jahren noch nicht gebaut sein wird. Mit der Bahn sei das Planungsteam 

selbstverständlich im Austausch. 

Auf eine Frage nach den Kosten erläuterte das Planungsteam, dass nach Abschluss der aktuellen 

Untersuchungen die einzelnen Trassen nochmals überarbeitet werden und danach dann die Kosten 

aktualisiert werden können. In dieser Planungsphase werden Kostenschätzungen erarbeitet. In der 

nächsten Planungsphase können dann genauere Kostenberechnungen erstellt werden.  

Weitere Antworten zu Fragen zum Bestandsausbau etc. finden Sie unter dem Bereich „Antworten 

auf häufig gestellte Fragen (FAQ)“ auf der Webseite des Regierungspräsidiums Freiburg unter 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt4/ref44/strassenplanungen/b33-ausbau-im-

kinzigtal/autobahnzubringer-offenburg-sued/ 

ABSCHLUSS 

Frau Klumpp bedankte sich bei allen Teilnehmenden. Sie freue sich bereits auf die nächste 

Begleitgruppe in ca. einem Jahr, wenn die nächsten Ergebnisse präsentiert werden können. Auch 

Katharina Riedel sprach den Teilnehmenden ihren Dank aus. Wie in jedem Infrastrukturprojekt zeigen 

sich unterschiedliche Interessen. Die Ortsumfahrung Elgersweier sei ein komplexes Projekt, bei dem 

es nicht immer leicht ist, Kompromisse zu finden. Der Austausch zu den unterschiedlichen Interessen 

sei aber wichtig und daher sei es gut, dass man in diesem Gremium zusammenkommen kann. Trotz 

der Komplexität, hoffe sie, dass die Teilnehmenden der Begleitgruppe sich weiterhin so aktiv 

einbringen.  

KONTAKT 

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich gerne an folgende Ansprechpersonen: 
 
Regierungspräsidium Freiburg  
Matthias Krause 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
+49 (0) 761 208-2322 
B33-OG@rpf.bwl.de 
 
Prozessbegleitung und Moderation:  
translake GmbH 

 Katharina Riedel und Maximilian Stamm 
+49 (0) 7531 365 92 30 
info@translake.org  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt4/ref44/strassenplanungen/b33-ausbau-im-kinzigtal/autobahnzubringer-offenburg-sued/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt4/ref44/strassenplanungen/b33-ausbau-im-kinzigtal/autobahnzubringer-offenburg-sued/
mailto:B33-OG@rpf.bwl.de
mailto:info@translake.org
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• Dirk Sauer (Gemeinde Hohberg) 

• Lukas Schaudel (BLHV) 

• Maximilian Stamm (translake) 

• Lukas Thiess (Bioplan) 

• Matthias Zeller (CVJM Landesverband Baden e.V. – Marienhof) 

  



Ortsumfahrung B 33 Elgersweier | Zweite Begleitgruppensitzung 

 

9 

Präsentation Regierungspräsidium Freiburg 
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Präsentation Bioplan 
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